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fïpljorismpiL

®ie |ienfd)aft über ben Stugenbïid ifi bte £errfdjaft über baâ Seben.

* *
*

®a§ gibt fid), fagen fdEjroacïje ©Itéra non ben gestern ifjrer Sîinber. 0
nein, e§ gibt fid) nid)t, e§ entroicfelt fid)

* *
*

2>er fid) nie »erirrt fiat, ift nie »on ber ^eerftrafje t»egge!ommen.

BüdjBrT^au.
©buarb SJtörifeg f amtliche SBerfe tn feci)g ©chtben. £>erau§gegeben »ort

Dr. ©ubolf Sraufj. SJtit einer 16 ©ogett umfaffenben Sebengbefchreibung SOtöriteg,
12 umfaffenben ©inleitmtgen, 4 ©ilbntffen, 2 Schattenriffen, einem ©riefe al§ @anbfc£»rift=

probe. Qn jirei eleganten Seinenbänben SDtf. 5.

®ie ©iograpE)te, ebenfo einbrtngenb tuie ausführlich, läftt un§ in SJtöriteg buntie
Seelentiefen blicten unb fein Seib cerfteljen, aug tcelchem bte herrlichen Sieber rcie fpam
nunglöfenbe, milbe ©lihlichter aufleuchten. ®en gehetmnigooHen Untergrunb lernt matt
iemten, au® bem ber „SJtaler Stötten" emportcudhg. Sieben ben ©ebidjten, auf bereu

Schönheit mir immer unb immer tcieber hinmtefen, umfa&t bie StuSgabe noch eine Sltenge
@elegenl)eit§poefte, bie ^brjlle com ©obenfee, ben Dperntejt „®te ©egenbrüber",
„Spillner", ein ®rama, unb fecf)§ grobe StoceUen unb SDtärdjen. §ier haben mir
bie ooltftänbigfte Sluggctbe non 3Jtöri£e cor un§, bte zugleich getciffenhaft rebD

giert unb mit £urgen, jciffenfchaftlich tcertcoHen ©rläuterungen unb ©Ölleitungen oer»

fehen ift. §offen mir, bafi nun SRörtfe überall ba eingehe, tco man ftiHe, tiefgrünbtge
unb leudjtenbe ißoefie ju ben geheimen Schäden beg Sebeng jählt.

©erlag Schultheis & ©o., 3ûridj. $n ber legten Stummer tcurbe burch
UmfieHung bei Stennung con Dr. SJtap §uberg „®agebuc£jb lättern aug Sibirien,
Sapart, fjinterinbien, Sluftralien, ©hina, Sorea" bie Slngabe beg corftehenben ©erlageg
unterbrücft.

Schroetter Sbtärchen, für bte 3"genb erjäljlt con Seo SDtelih- 127 Seiten8",
mit brei farbigen ©oHbübern unb 10 SUuftrationen ^ jg^ ©legant gebunben. SßreiS :

3 ffr. (3R£. 2.50). gürich 1905. ©erlag : 3lrt. Snftitut DreU ffäfüi.
3n fform einer ©ahmenerjählung „®a§ gauberfchlofs am SBetterborn" bringt

ber in ber SMrchenliteratur roohlberoanberte ©erfaffer eine hübfdje (Sabe für bie Qugenb.
Seo SDtelih h et «« junges ©efdjroifterpaar ©übt unb ©etli fo in ben ©orbergrunb ge=

fteHt, bah bie jugenblichen Sefer bie con bem 2llpen£önig unb feinen Pächtern, ben Sllpero
feen crjaljltert SDtärchen ebenfo miterleben unb mitfühlen teerben, teie ©ubi unb ©etli
felbft. §ier ift feine trodene SBtebergabe längft befannter Sagen, fonbern eine coü=

ftünbige Steufchaffung mit ©ejug auf bie ©egenroart geboten; ja, ber ©erfaffer geht bei

einigen ber äahlretchen SDtärchen aug bem Sagentreig con 3t«dch< ©afel, ©ern, 3ug, beg

©fjeineg, beg ©obenfeeg, beg ©ierroalbftätter», ©rienjer» unb .gugetfeeg, beg Poggenburg,
©raubünbeng tc. fogar fo teeit, cotlftänbig neueg ju bieten, mit 2ln£nüpfung an be=

fteljenbe ©erhältniffe, bte in ihrem Urfprung auf bag ©ebiet be§ SRärdjenS gurücfgeführt
teerben. — ©in nette® ©u<h, bag fich bei ung recht henntfeh machen teirb.
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Aphorismen.

Die Herrschaft über den Augenblick ist die Herrschaft über das Leben.
-i- >1-

Das gibt sich, sagen schwache Eltern von den Fehlern ihrer Kinder. O
nein, es gibt sich nicht, es entwickelt sich!

-i- -i-

-t-

Der sich nie verirrt hat, ist nie von der Heerstraße weggekommen.

Bücherschau.

Eduard Mörikes sämtliche Werke in sechs Bänden. Herausgegeben von
Dr. Rudolf Krauß. Mit einer 16 Bogen umfassenden Lebensbeschreibung Mörikes,
12 umfassenden Einleitungen, 4 Bildnissen, 2 Schattenrissen, einem Briefe als Handschrift-
probe. In zwei eleganten Leinenbänden Mk. S.

Die Biographie, ebenso eindringend wie ausführlich, läßt uns in Mörikes dunkle

Seelentiefen blicken und sein Leid verstehen, aus welchem die herrlichen Lieder wie span-
nunglösende, milde Blitzlichter aufleuchten. Den geheimnisvollen Untergrund lernt man
kennen, aus dem der „Maler Nolten" emporwuchs. Neben den Gedichten, auf deren

Schönheit wir immer und immer wieder hinwiesen, umfaßt die Ausgabe noch eine Menge
Gelegenheitspoefie, die Idylle vom Bodensee, den Operntext „Die Regenbrüder",
„Spillner", ein Drama, und sechs große Novellen und Märchen. Hier haben wir
die vollständigste Ausgabe von Mörike vor uns, die zugleich gewissenhaft redi-
giert und mit kurzen, wissenschaftlich wertvollen Erläuterungen und Einleitungen ver-
sehen ist. Hoffen wir, daß nun Mörcke überall da einziehe, wo man stille, tiefgründige
und leuchtende Poesie zu den geheimen Schätzen des Lebens zählt.

Verlag Schultheß <à Co., Zürich- In der letzten Nummer wurde durch
Umstellung bei Nennung von Dr. Max Hubers „Tagebuchblättern aus Sibirien,
Japan, Hinterindien, Australien, China, Korea" die Angabe des vorstehenden Verlages
unterdrückt.

Schweizer Märchen, für die Jugend erzählt von Leo Melitz. 127 Seiten8°,
mit drei farbigen Vollbildern und 10 Illustrationen im Text. Elegant gebunden. Preis:
3 Fr. (Mk. 2.30). Zürich 1903. Verlag: Art. Institut Orell Füßli.

In Form einer Rahmenerzählung „Das Zauberschloß am Wetterhorn" bringt
der in der Märchenliteratur wohlbewanderte Verfasser eine hübsche Gabe für die Jugend.
Leo Melitz hat ein junges Geschwisterpaar Rudi und Betli so in den Vordergrund ge-
stellt, daß die jugendlichen Leser die von dem Alpenkönig und seinen Töchtern, den Alpen-
seen erzählten Märchen ebenso miterleben und mitfühlen werden, wie Rudi und Betli
selbst. Hier ist keine trockene Wiedergabe längst bekannter Sagen, sondern eine voll-
ständige Neuschaffung mit Bezug auf die Gegenwart geboten; ja, der Verfasser geht bei

einigen der zahlreichen Märchen ans dem Sagenkreis von Zürich, Basel, Bern, Zug, des

Rheines, des Bodensees, des Vierwaldstätter-, Brienzer- und Zugersees, des Toggenburg,
Graubündens w. sogar so weit, vollständig neues zu bieten, mit Anknüpfung an be-

stehende Verhältnisse, die in ihrem Ursprung auf das Gebiet des Märchens zurückgeführt
werden. — Ein nettes Buch, das sich bei uns recht heimisch machen wird.


	Aphorismen

